
(Vierter «-
«
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san-s

Organfür- Jedermann ans dein Volke.
—

«

i
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·

« verlustig-n Zeitungenzu wenden.
"

Ins83 «
«

»

Flüchtlingeund Spione in London.

Schon Vor LIäUgekekZeitssinduns Mittheilungen
über das Treiben Der Spione und das Leben der-
« «

·i e in London U e an en die ein intere antes

die politische derStaatsinännessrEu-

ropens twerfen.
vom 1. d.«M. ergänztjene Mittheilnngen vortrefflich,
Obgleichsie UUV die Flüchtlingeund nicht auch die

Hauptsache,die Spinne bespricht.
Die Flüchtlingein London machen bekanntlichden

«Diplomatendes Festlandesso ungeheuere Sorgen, daß
diesees nicht übers Heysbringen konnten, in Noten ihre
Klagen gegen Englands das den Flüchtlingen Schutz,

- verleiht; auszusprechen, sa, von England zu verlangen, »

daß es dasAshlrecht verletze und die Flüchtlinge aus- -

weise. Obwohl diese gemeinsamen Bestrebungen bereits
die Ursache zu einem wiederholten Ministerwechselge-
worden sind, so steht doch so viel fest, daß»selbst»das
jetzigeTorhministerium nicht daran denkt, die Flucht-
:inge aus dem Lande zu verweisen, und«in diesem

. Unkte die Sache noch so steht, wie zur -Zeit, als Pal-
— -ekst0n Minister war. —

,

d Gegenwärtigist diese Angelegenheitein Gegenstand
Var esprechungiiii Parlament gewesen«und die Rckde
thetneerstvn’s-hierüber·istin vieler Beziehung von on-

s o d · · «
"

-

RHM wxnmaßwir sie hier in kurzem Ausziigewieder
sakmer

stand mamgtxntheilt mit, er habe über diesen Gegen-
«

.

·’ lFchitunterhaltungmit den fremden Ge-
sandtengehabt-«Auf-eine solche Unkerhaktng beziehesich die eigentlich Dem » »

schen RegierungVom BuscheMittheilnng der franzosi-

Nachweis versuchtwurdektpdherV-,«J.«,»irr-welcherder

me vereinenrege
sichstrafbar gemacht hätten. Sie s

g ) ,

Berlin, Mittwoch,den 7.

ie«Rede Palmerston’s im Unterhause
«

ei ganz ohne Vers
v

r

April 1852.-

bindung und ganz ohne Aehnlichkeitmit den Depeschen
der Regierungen von Oestreich·,Rußland, Preußenund
des Bundestages, in welchen der englischen Regierung
die Zumuthung gestellt werde," etwas zu thun; was sie
nach den Gesetzen nicht thun«diirfe. Er habe den

sandten auseinandergesetzt,
"

weshalb ihre, Wünschesticht
,

erfüllt werden könnten, und habe sich die Freiheit ge--
nommen, sie daraus aufmerksamzu machen, daß sie die

Gefahren vielleicht überschätzten.Wie solle denn ein

Flüchtlinges eigentlich anfangen, Unheil anzurichten?
Man habe gesagt, er könne durch Briefeund Prokla- -

mationen Aufruhr erregen. Aber die Wirkung hänge
nicht allein von der Ursache ab, sondern auch von dem

Zustande der Dinge, »aufwelche die Ursache wirke. Ein

einziger Funke sprenge ein Pulvermagazin in die Lust,
während ein ganzes Reisbündelanf der Chausseeharm-
los verbrenne. Wenn ein Land sich in dem Zustande
gewaltsam unterdrückter Unznfriedenheitbesinde, so möge
ein kleiner Anreiz zu einer Explosion führen. 'Weiin

aber- das Land gut regiert und das Volk zufrieden-seh
würden Proklaniationen so harmlos bleiben, .wie die

Fackel auf der Chaussee. Er· habe sichanit großerEhr-
erbietungbemüht, dies den Herren-Gesandtenbegreif-
lich zu machen. Man habe ihm darauf geantwortet,
,«ja, die Flüchtlingemöchtenaber Geldseniznngenmachen.

( Aber, du lieber Himmel, welcheGefahr fonne den Groß-
mächtenaus den Geldsendungen armer Flüchtlingeerwach- j
sen,"die«kümmerlichihr Leben fristeten?Darauf habe man»
ihm ferner gesagt: ja, aber sehen Sie her, da ist eine mas-
zinischeBanknote über 50 Frs., zahlbarnach Herstellng
der italienischenRepublik und- angewiesenauf einen Ban-

kier; sehenSie da den Namendes Bankiers., Er habe bei
dem betreffendenBankiers nachgefragtund erfahren, daß
zwar ein Konto eröffnet,aberbis dahin noch nichts einge-
zahlt sei· Darauf hattendie Herren Gesandten gesagt, -ja,"
wenn sienichtGeld schicken,dann schickensievielleichtWaf-



»-

«

solcher

,
-

O

« feu; Und einer habe schon von 2- oder300 Musketen- ge-

hbrt, die zu dem Zweckbestimmt wären. Aberdie Re-

gierungen hätten-jaZolllinien und Waffenseien schwer
Xzu schuiuggeln."«Dann habe es aber geheißen:ja, wenn

ihre Briefe keine Revolution erzeugen, ihr Geld nicht
einkommen will und ihre Waffen nicht der Rede werth ;

.find, so könntensie doch bielleichtMannschaftenschicken.
Aber das Werben von Kriegsvolk sei ja nicht im Ge-

"

heimen zu treiben, nnd nach englischen Gesetzen verbo-

ten. Ein fernerer Beschwerdepunktseien die Pässe»ge?
wesen. Die fremden Regieriingen hätten einen Versuch
gemacht,«England zur Annahme der«malerischen Perso-

«, nenbeschreibungenzu bewegen, die sichauf fremden Päs-
« sen fänden. -Er meine aber, die Engländer süßenöfter
«

gern dein Porträtmaler, aber nicht dem Paßpolizeibeam-
«

ten; und habe daher das Ansinnen abgelehnt.
"

Diese Mittheilungen Palmerston’s sind hinreichend,
,

um die Weisheit und die Einsicht der ängstlichenRe-

gierungen zu charakterisiren «Was sind-das für Staa-

ten-,- die durchheimliche Konspirationen von Flüchtlingen
umgeftürtwerden können!? Lohnt es sich,vom-Bestehen

taaten zu sprechen, die Befürchtungen dieser
Art-hegen müssen?—-

«

"

"· .

«

»-

Palmersion hat jedocheinen Punkt unberührtgelas-
sen, und das ist der Punkt der Spinne. ,

-

"

«

Man versichertuns glaubhaft, daß nicht viel weni-

ngSpione als FlüchtlingeinLondon sind und daß es

diesesGesindel ist, das sich von den Regierungen erhal-
ten läßt, und dafür den Kabinetten Angst macht-.

Der Flüchtlingdenkt viel an die unglücklicheHeimat
und hegt freilich Wünsche, durch veinen baldigen Um-

schwang daheim; in den Stand gesetzt zu werden, seinem
- traurigen Flüchtlingsloos ein Ende zu machen.» Erbe-s

« f

räth sich.wohl auch mit seinen Kameraden und sie be-«

sprechenPläne und bauen Luftschlösser.Allein in ihre
Mitte sucht sich ein Spion unter dem Scheine eines
unglücklichenFlüchtlings einzuschleichen.« Er macht die

verwegensten Vorschläge, reizt zu den heftigstenZorn-
ausbrüchenund gibt allen losen Plänen Halt und Ge-

stalt, um sofort zu- seinem Chef eilen und ihm neue

Enthüllungenmittheilen zu können.

. Dieser Chef, der gleichfalls nicht ernstlichan die-Ge-

fahren glaubt, stellt- sich-jedoch sehr gläubig an und

macht einen furchtbaren Bericht, damit die«Herren-Ober-

Chefs recht in Angst gerathen «und seine Mission ja und

ja verlängern und besser honoriren
Chefs sind-zwar schongeneigt genug, an Gefahren zu

glauben; — allein auch sie übertreiben ihren Glauben.

Sie wünschenja die geheimenFonds zu rechtfertigen,
xaus dem sie Zuschüsseerhalten, und siekverfassen offi-
ziöseAktenstücke,die als-wichtige Staatsgeheimnifseauf

—

.Gesandtschafts-Wegenund Kosten befördertwerden, und

Histdies nur erst bis in die Sphärehineingeratl)»en,wo
die vollste Blindheit über alle wirklichen Zuständeund

«der erhabenste Glaube an die Aktenstückeherrscht, dann

«ist das furchtbareGemälde,das der Spion angelegt, bis

auf den letztenStrich vollendet und die grauenerregende
Vers wörung und der Umsturz Europas von-England-
aus eht unbezweifelt fest.

U

Wir wußtenden Regierungeneinen guten Vorschlag

·

bekannt geworden, dürftehier einige Zeu

« tet, sich Verdienste erworben hat

Die Herren Ober- -

"

Seeden

i

zu machen,wie siesich von aller Angst befreien könnten,»
wennsdie europaischenRegierungen so angethan wären,
daß iie von uns guten Rath annehmen. Unser Rath

»

wäre: Gebtden Flüchtlingenein für allemal das Geld

zur AuswanderungMich Amerika, das Euch die Unter-
und Ober-Cpione -du»rch’sJahr kosten,. und wir ver-

sichern Euch, daß die Flüchtlingeden unglücklichen
Aufenthalt in London sofort und mit Freuden verlassen
werden. —

»

«

«

-

Und Europa ist gerettet-«

,

Der Tod Schtvarzevbergs, -

des Minister-Präsidentenvon Ocstreichzder telegraphischhier
»

Offnuiigenund Be-

fUtchtungenrege machen, indem·man vdadurchveranlaßt wird,
an die Möglichkeiteiner Aenderung m der PolitikOestreichs
zu denken. Allein wer es weiß,wie OesirFIcheine wirkliche
Halse-Politikhat, und eine gewisse diploinaitscheKunst erblich «
M jenem Lande ist«der wird ernstlich an eine wirklicheAmbi-
VUUS Mcht glauben. Die öftreichischeKreuzzeitungskParteiwird

» freilich zu intriguireii anfangen, und andererseits wird England
Versuchen-»einFrankreich feindlichesKabinet in Wien zu Stande
zu bringen- »Allesin Alleni jedoch ist Qestreichnicht dazu an-

gethcmzUFUietzt eine Aeuderung von Bedeutung vorzunehmen
und .er irren uns zuveriässig--nicht,wenn wir an eine Fort-
setzung der Politik ·im,Geist Schwarzenbergs glauben. Wir

müssenauch der Wahrheit die Ehre geben und bekennen, daß
Schwarzenberg ein Staatsmann war, wie ihn Oestreichbrauchte
und nochbraucht und wenn wir- auch den tiefstenAbscheuvor

all seinen Treulosigkeitenhegen, so müssenwir doch gestehen,
daß er wenigstens vom östreichischenGesichtspunkt aus besich-«

«

«

;
«

«

lege
»

- k

Geer-i
"

Gst ATBergiFm
den lerib .

«

—- e ern end Uhr ging e ein hiesim
· - «

die Nachrichtein, daß an demselbenTage(5. Zwisleng
,tags um 5 Uhr der öftreichischeMinister-PräsidentFürst von

Schwarzenberg gestorbenI «

»

r war eben von einem

Ministerrath zurückgekehrt,»ImVesnffizu eitlem Mahle zu fah-. -

ren, als ihn der Schlag Whriet Em AderkkßWurde vergeblich
angewandt —- Nach einer weiteren hatteemSMPssenenDipt-
iche wird Graf Buoi-»Sch«.U-Ustetvals Mienmistischee

"

NachfolgerSchwanmbssgs bzseichmb .

Schwarzenberg·W«r.am
· On- ,1800zU Wien gebot-pas

er trat jung in Kriege-End,Si«7«ksd1mste,wurde.Kämtnerer,

Geheimmth, Feldmarsihall-LteuiclvlanUnd ObersteJUhaber des

Listen JUfaUkerke-RegkmmkssBis zum 28. März 1848 war

er außerordentltcherGåsandierund bevollmächtigterMinister
am HosespzuVeapekJn« diesemJahre kämpfteer unter Ra-
detzty in Jkallmt risik«November 1848 wurde ergMinistöti
räsidsfkkEr Ist Verfasserder ,,Mittheilungen aus dem Tage-

buche eines alten Lanzeninechts.«
- -

«

- Ueber VFUHassenpflug’schenProzeßerfährtman jetzt
Näher-Es Hasienpflngsist auf den Antrag des Oberstaateanwalis

in zweiterInstanzverurtheilt worden, und zwmx dem Verneh- L

MM Fach-auf den einstimmigenAusspruch der Richter. Die

Begründungdes ;Urtheils.geschahdurch den Präsidentenvon

,
Es wurde besonders hervorgehoben,daß nach den

Privaischreibendes Angeklagten an den.betre·ffendenBande-tm-
tEILwelcheerst in der späterenVerhandlung zu den Akten«ge-
kommen sind, an dein Betrug nicht mehrzu zweifelnsei, und

i

daßdas natürlicheBedenken jedes Unbefangiiiem— wie ein



Mann in feiner.solchenStellung««einsolches Verbrscheiium-
einen. so geringenGewinn habe begehenkönnen,durch die voll-

«

ständigbewseimeThatsacheerledigt werde: der Angeklagte hat
, sich Pmer Falichlmgschuldiggemacht-«Ver Präsidenteines hohen
,G5Uchwfioieshat ein genieinesVetbrechMverübt. Niemand
WurdeBedenkenitragen, in einem ivlchsEUFalle gegen den Ge-
rkngsten ausdie gesetzlicheStrafe zu«ertennenzumsomehr müsseder Gerechtigkeithier ihre-Ehre Werden- Die Strafe «seinach
dem gemeinen Ne te welchesdasmildere sei, b«emessmsweit

hatterwürde sie«iikchdeuiAllg- Landvechtausgefallen .seiii,und
.

Waredas Stmfgesetzouchzur Anwendung gekommen, so hätte
auf mehkjähkige Zuchthausstrafe erkannt werden müs-
sen- WahrscheinlichWird W Sache Zum durch Einlegung der

Nichttgkeitsbeschwerdevor das Obertribunal gebracht werden.
’

-
—- "Heute sind-die MATMichako-Welchezur Abholung der«

in Preußens BesitzÜbergegakkgeumSchiffe der deutschenFlotte
bestimmt sind-«,V0U«»SWWMUUVENach Bremerhaven abgegan-
gen; wie es helß,t,wird KommodoreSchröder selbst das Ober-
kommando über die beiden SchiffeXübernehmen.-— Die zu
«v«erauttionireiidedeutscheFlotte besteht aus folgendenSchiffen:
.1) 2 Damvffrogattem .die’.,,Hansa«von 750 Pferdekraft und
mit 11 Bonibenkanoiieiiz»,,Erzherzog Johaimz« 2) 2 Segel-
fregatten: »Deutschland«und » Eckernfördez«3) 7 Dampfm-

- Vettellt »Barbarossa«von 440 Pferdekraft mit 9 86pfüiidigen
» KAUVUMZ»ErnstAugust« von 270 Pferdekraftmit 6 68pfün- -

digeiiKanonen;,,Gwßherzogvon Oldenburg,«200 Pferdekraft,
! 25pfundigeBombenkanones und 1"32pfi"inder;»Frankfurt«
von 180 Pferdekraftund 1,, 68pfünder und 1 32pfüuderz.
»H0Mb1«1rg"««von"160 Pserdekraft und 1 ZöpfündigenBomben-
kanone und 1»32pfün»der;,’,Bre·men«von 160 Pferdekraft und
.1 25pfündigeiiBombenkanone und 1732pfünderz ,,Lübeck«von

«M3PtersdespaftgWd «

gleicher-.Arviit1mss -

4) M MEDIUM-
—— Aus Brtslau ist hier ein Baron Gloch mit einer Som-

nambule angelangt;«er ist nur Naturalist, soll jedocheine
bedeutende magnetischeKraft besitzen.— Der im Zellengefäiig-

-

gehörigenPersonen statt.

sichdurchmehrjährigenregelmäßigenBesuch der Lektionen, durch
bedeutende Fortschritte und durch musterhaftes Verhalten vor-
»theilhaftausgezeichnethatten, Prämien davon zu gewähren.
Diese Vertheilung, Meist Bücher, fand vor-gesternöffentlichan

lä, theils dem Handwerker-, theils dem Kaufmannsstande an-

,

«——’««Dem SchlossermeisterWolf Basch zu Berlin ist un-

ter dem l. April 1852 ein Patent auf zwei Sicherheitsvorrich-
timgenan Riegelschlössernauf fünf Jahre ertheilt worden.

—- Ein 14jahrigesMädchen,«Karoline Seeger aus Hammer
bei Neustadt-Eberswalde, wurde wegen zweimaliger vorsätzlicher
Vrandstiftung vom Kreisschwurgerichtzu Tit-jährigerZuchthaus-

f

strafe verurtheilt; der Physikus Dr. Casver hatte sie für ver-
’ «

standesschwachaber zurechniingsfähigerklärt. L -.

.-— Polizeiberichtvom G. April. »Am Stett d. Mis. stürzte
siihein·70 Jahr alter Mann vor dem Stralauer Thore in die

Spree. Er wurde durch zwei unbekannte Schiffer gerettet Und

sodann nach seiner Wohnung gebracht-— Jn der Nacht zum

Y28sten v. Mtsx wurden einem LederwaaremFabrikanten mittelst

niß befindlicheHaube will jetzt jede Nacht seinen ermordeten .

Meisterqsehemder ihm über das VerbrechenVorwürfemacht;’
schonin E- Mlincheberg hat Hande, wie er erzählt, im äl-

terlichenHauseGeister gesehen. Der ebendort ringesperrteMör-
der Winke, bekanntlichauch ein Schnet"derlehrling,-der seinen
Meister erstochen,behauptet gleichfalls-,den Todten jede»Nacht
zu» e en. .

-

s-?Eine Wittwe, welchebeschiildigtwird, an Frauenzimmern
»

Mittel zur Abtrkibiing der Leibesfruchtverkauft zu haben,·is’rl
deshalb zur Haft gebrachtworden. »

«

—«« In einem Privatbrirfe aus Nio- de Janeyro,. vom
"

13. Febr·1852, findet sichfolgendeNotizr »Ich glaube-»Euch
chon mitgetheilt zu haben, daß von den deutschenOfsizieren
bereitsdreizehn-.an hier zurückgekommen,uni»ihrenAbschied

thn Kaiser bestätigenzu lassen. Zwei, wohl die betäeutendsten"

KHMHUSMwohnen bei uns, Major, v. Harbon und rieutenant
- hat. ;.sbeidesholsteinischeJuristen. Letzterer,ein letonaey
. einer HeAbichiedsgesuchfür sämmtlichedreizehn Ofnzierein
«

bündigestefhaftenSchriftverfaßt,in welcherer aus«klare und

EhiusnhaftzfkV auseinandersetzt, wie wenig es«sichMit dfutscher
UigstenoHEXE-Vertragsim brastlianischgnDienstezu sein, stre-

fcheinlichwird-denselbenhätten lennen lernen mussen.,»Wirku-
mscmihnenden Abschied-ertheilenz,wassie aber,von allen Mitte » ,

.

,

scheinlichselber,Fosdsk-ilc3st«-anfangen soll-Mowissensie Wahr-
Jn den letzten Tagen sindshng mehre Kahnladungen

guter Kartoffeln an k d de Metze schonmit siebenDreiern Ver-kaisommen- IIIPIJHMMI· »
,

an 3
Silbergrgfheglbetruftwird,nahziidder bisherige Preis

—- Dem iretor der Ksö
"

.
,

s - psstadnilen ortbildun s-
·" anstant Hm«-D"lttz«Weit VoujiiarmFhiesigenBügger15 «Thlr.Gold ubergebenwordemum s,,-».h»nZöglingmwelche

gewaltsamen Einbruches Lsederwaaren, bestehendin Brieftascheii,
Portemomiaies, Zigarrentaschenic. entwendet. Am 4ten d. Mis·

gelang es dem PolizeilieutenantHoppe,- bei eincmschon viel-

fach bestraftenDiebe, der eben in das Revier eingezogen war,
den größten Theil der gestohlenen»Gegenständeaufzufinden;
verschiedeneSachen hatte der Dieb schon anzwei anderen Or-
ten untergebrachtx —- Ein Arbeiter fuhr am .3teii d. Mis. mit

einem uiibeladeiien Arbeitswagen, auf dem er stand, die Alex-
anderstraßeentlang. Hier verlor er das Gleichgewicht;fiel vom

Wagen, und ging ihm ein Vorder- und Hinterrad überszden

rechtenUnterschenkeL Er erlitt einenBruch desselbenund ward
nachsdsem Krankenhause Bethanien gebracht, wo er sofoÆam-
putirt wurde:

—- Zur nämlichenZeit kam ein Arbeiter in« einer
Kalkbrennerei aus Unvorsichtigkeiteinem Triebwerke zu nahe,
wodurcher eine Zerreißungdes Baucheingeweideserlitt und

iii,Folge dessen am ziten d. Mis. in, der Charitee an Verblw
’

tung verstarb. ,

«

,
J

Hamburg.’ Konstantin v. Anthal, der ungarischeBar-
bier, welcher vor einigen Wochen verhaftet wurde, weil man

in seiner Tasche einen Brief fand, der für einen Gefangenen
bestimmt war, hat noch immer kein Geständnißabgelegt,soll
vielmehr bei seiner anfänglichenAussage bleiben: er swisseselbst
nicht, wie jener Brief in seine Tasche gekommen, Jemand

. Müsseihn hineingesteckthaben. J Wahrscheinlichwird-die Be-

hörde-,wenn sonst nichts Belastendens"«gegen den Neffen Dam-
jaiiichs—vorliegt,ihn von Hamburg zu entfernen suchen. An-

thal ist sehr geneigt, nach Amerika auszuwcsndern.. «

»

»

Altona. Seiteiis der Polizei wurde dem«hier wohnhaf-
ten Kaufmann von Bordeaur, Hm Hans Hirschfeld,aufgng
ben, die in seinem Garten wie gewöhnlichausgezogenedreilw
bige Flagge unverzüglicheinzuziehen Auf seine Einrede, dqß

«

einem französischenUnterthan nicht gewehrt werden könne, die

französischenFarben wehen zu lassen, (beka«iintlich·istdie fran-
zösischeTrikolore gleichder holsteinischeii.blau-weisz-roth)wurde

Ukcht eingegangen, und soll daher Hr. Htkfchfeld»sichan die

fragtzösischeGesandtschaft in dieser Angelegenheit gewandt
baten. «. . «. .

—

; N »

Kiel.
»

Das KriegsdainpffchiffHekla ist ain 4. hier einge-
laufen, um. in Verbindung mit dem DanipfschifseLöwe die
noch hier befindlichenKaiionenböteso wie das Inventar Und
Material der schleswigkholsteinischenMarine nach Kovenhagen
zu bringen.

«

,

Pfalz.« Jm Jclhre 1851 sind 5747 Personen, davon
4026 heimlichCUSSSWUUDMZdas mitgenonimetieVermögen
beträgt1,055,118 Gulden. «

München. Mehr als Kammer nnd Budget beschäftigt-
Euuser Publikum-ein paar Ohrfeigen GlücklicherEmpfänger

X

derselbenist LiteratVogt, der, Anno 1848 Demokrat, jetzt ein -

augebktchesWktzblatt» Jvkus,
«

so redigirt, daß ihn die unra-

l
»



’.I · .

reaktionärenBlätter loben. He. Vogt hat in,neuerer Zeit
nicht nur den Theaterintendanten Dingelstedt, sondern diesen
und seine Frau persönlichauf die-gemeinste Art heriintergezo-:
gen— Hi. Dingelstedt,(de’rehemalige »politischeNachtwächter«)
hat nun dem Vogt, ,

als er ihm kürzlichan eineui öffentlichen
Orte begegnete, mit einem Paar Maulschellen, nach Anderen

auch mit weiteren Schlägen erwidert.
»

«

Braunschweig. Ein die Abschasfung der Lotterie be-

treffenderAntrag ist vom Landtag abgelehnt worden. J .

spann-web Obgleich bisjetzt kein Grund zur Annahme
vorliegt, daß in Bremen die Anordnungen des Bundeskommis-
,«sars und der Bremer Regierung mititärischerUnterstützung«
bedürfenwerden, so sind doch von hier aus alle Vorkehrungen
getroffen, um nöthigenfallssofort in Bremen militärischein-

schreitenzu können. «

,
-

»

Stuttgart Der ,,St.-A.« enthält das Gesetz, welches
die deutschenGrundrechtefür ungültig erklärt. Die beiden
gegenwärtigin Deutschland reisenden russischenGroßsürsten
werden hier zum Besuch erwartet.

«

Wien. Jn Galizien, besonders in den westlichenGebirges
gegenden hat-die Noth schon einen sehr hohen Grad erreicht.
Diebstahl und Plünderung sind an der Tagesordnung: Das

beweglicheVermögen einesverstorbenen Bauern wird als herren-
loses Gut betrachtet und die gesetzlichenErben gelangen nur

dann in den Besitz desselben, wenn sie sichdessenfrühzeitigbe-
"

mächtigen,"denneine Verlassenschaftsabhandlung»ist,unterden

dortigen Bauern seit langerZeit etwas ihnen ganz Fremder-.
——« Der ältesteSohn und die· Gattin des bekannten Schrift-
stellers v,. Floreneourt haben vor einigen Tagen das katholische
Glaubensbekenntnisabgelegt Fl. selbsthat schon früher den

Protestantiomus abgeschworen. ,

- Schweiz. Aus Freiburg schreibtman: Seitneuerer Zeit
· hört man wiederholt von Piitschgeliisten unserer Pairizier und

Ultramontanen gegen die bestehendeRegierung; man will sogar
wissen, daß—ein solcher diesmal von den Führern und ihrer

« Nobelgarde in der Stadt ausgehen werde. —- Das Schicksal
des Hin-. Carrard und seiner Spießgesellenscheint nicht ab-

schreckendgenug gewirkt zirjhabene v )

,
.

Paris. Am 4. leistete die Magistratur dem-Prinpr

sidenten den Eid. —- Gerüchtsweisespricht man wieder einmal
von der bevorstehendenHeirath Loluis Bonapartesz Dieses
Mal ist es aber wedeiy ein Fräulein vMunoz,noch eine schwe-

.dische Prinzessin, sondern nichts wenigerals»eineErzherzogim
-Was an diesen Heirathsgeriichtenist, wird die Zukunft lehren.
—- Emil de Girardin hat gesteriibeim Präsidenten gespeist,
Er soll sich hauptsächlichnur deshalb dem neuen Stande der

Dinge angeschlossenhaben, weil er sein Journal rettenwollte.

Ducmseinen jetzigen Anschlußhofft er die Erlaubnißjzuer-

halte , ein wenig Opposition zu machen,wenn Louis"Bona-
parte sichdie Krone aufs Haupt gesetzthat.

«
—

Ver-scientes
»

»

.- Aus Freiburg schreibt man-. daß die bekannte Frau
«

Weiß mit ihren-IS TanzküchleindoF eingerücktxistund das
.

» unmöglichemöglich-gemacht hats sie-entzücktFreiburgund be-
I

kehrt selbstdie ehriviirdigenVäter Jesuiteii.»« »

«

—- Es werden nach nnd nach Einzelheiten uber den Unter-
gang der ,,Marianna«bekannt. So hatte ein Marinebeamte
der mit Frau iindSchwägerin an Bord »sichbefand,die Fahrt
gerade auf der Marianna «vorgezogeii»,weil auf dieserein Kla-

vier sich befand-, und er sich damit die Zeit vertreibenwollte-.
f Jn Hamburg ereignete sich vor einigen Tagen bei Auf-

führungder ,,Martha«
v

«

Sontag, im Parquet des Stadttheaters folgenderspaßhaste
—-

Berlin, ,«

Verlag von Theodor Hehnianu

WÆW .

initer Mitwirkung der-Frau Henriette

HierzueineBeilage.» »

Vorfall. Ein Fremder äußerte zu seinem Nachbar: »Ich be-
greife gar nicht, wie die Sbntag in seiner solchen ,,S..oper«
nur austreten mag.« Ganz in der Nähe des Krititers standen
diesen Kraftausdruck vernehmend, Hir. v. Flotow und Hr. W.

·

Fried rich. NeckischenHumors sagt der Letztere zu Flotow:
»·D»as»gi«ltIhrer« Musikl« Und Flotow antwortete eben
so gemuthlichj»Nein, Ihrem Teri!« —- Komponist nnd

Verfasser sollen sichjetzt Pochin Ungewißheitdarüber besinden,
wem zunächstdas Kompliment des Fremden gegolten hat.

— Als Gen-ei in Münchendem nunueministeksein«-nAa-
-· trittsbesuchmachte, fragte Se. Exz. mit anscheinenderUeber-

raschung:»Geibel? Geibel?«wer ist Geibel?«
I

«

- Verantwortlicher Redakteur:Eben-tatenHoldheini tu Verm-»

- Neue großeBerliner
Sterbe- und Krankenkasse

Im ersten Quartal d. J. sind die Mitgliederder Sterbe-

kasseNr. 3987., 4505., 4506., 6081., 6082. und 6853.«wegen
itnterlassenersBeitragszahlung gestrichenworden.

f

Der seit dem Jahre its-il unt. staatlicher Aufsichtbestehenden
Sterbekassesind bis ultimo März-t. 10,313 Personen
beigetreten, nnd davon verstorben, gestrichen .

und freiwilligausgeschieden. . . l703— »

-

» «

verbleibt Mitgliederbestand ist-imPersonen.
Der Reservef. belaust sichexcl. des Baarbest. auf 19,000 Thlr.

in, geldiveithen.Papter,en·
Mit der Sterbetasse ist unter staatlicherGenehmigungseit

dem 1. Februar d. J. eine Krankenkasseverbunden wor-

den, welchenach dreimonatlicherMitglidschaft ein wöchentliches
Krankengeldvon 3 Thlr. zahlt! und »der-bereits- beigetreten
sind .. . . .

-
i. .

.-352»P,exspnst93,. Ausnahmenin die Sterbekassebis Wn 45 en
«

Wind m je- kaxzkenkgssgchi;
«

— -» llendeteiiöclsten
« GrunstraßeNr. tz8.,

Das CuratpriuiiuZ

Indische Nesormzxiemeindzexs»

,

Heute Nachmittag6 Uhr sindet eine GenevglsFåsammlung
im MederschenLokale, Unter den Linden 230 atk, wozu die
Mitglieder durch besondere Cirkulare eingeladen worden »stat-.

II , I

statt. Berlin,

Wer ein solchesnicht erhalten habenMIN- beliebe es in unse- ,

rein Büreau, Neue Friedrichstr.U· in Empf.nehmen zu lassen.
s. MM

Jn Kreutzberg’s
rofzer Ytenageriy

in der Charlottenstraße.

Heute: GroßeVorstellung
Haupt- Futterung sämmtlicher
Raubthiere, Nachmittag5 Uhr.

; Löwengrube.

«-4-;z.;-
:

»

Für ein kourantes folides Geschäft,das 40 ProzentNutzen
qringt, wird ein Theilnehmer mit http-two Thlr. gesucht.
Adr. sub M. 98 im Intelligenz-Guttat erbeten. ;

Druck von W. Pormetter in Berlin,

.«-Jonimandautenstr.,7.

)

Zum Beschluß:"Daniel in der
,

ji«-Isi-



«.—

.·Z

Da nun u«id.f )« «

O

!

- Beilage zu? Nr. ,83. dersurwiihlerxiZeitungf

Ausverkanf vorHrreme
« ·«

» "
«

’
- - ett .

Um meinen Vorrath von Herren-CkmnispttfgzusVerklei- sz

nern Find meine Näherinnenferner zu beschäftigemverkaufe-
ich dieselbenvon heute ab, zu nachstehendenherabgesetztm:

PreisGemals: ,

(

ftt C

,

.

roßeHerren-Meinte s von anibric ’e t d z n

Dutzendauf Ae Skgp
und
2diäFgr.

- ltz a ge z ;

Der lei en einere, a utzehd1 . . z
5 Sgr., g1Tlfir.lgifind

1

This15 S r.
Thlr, Thlr

L
«

Dergleichen no etnere un größere,das Du end au

1·Thlr· WZ Sgr· un? s2 Thlr« T Ertra feine gerrenj
chemispthvom allerlemstmVat1st,"«dienach den neuesten
Oberhemdenform angefertigt und mit einer Vorrichtung

Weste hervorkommenkönnen,das ga

kauft worden sind- Ietzt für 3 Ther.
.· Feine Herrenchemisettsmit dara

zum« vUeberztehenund zum Knöpfe

konz,dfisstgalbe»tsdutzetid
l- Thlr· l

reu emi e ,mi Kragen in den
« «

«

Mustern, das»halbexDutzend 1 ThxsxdlfsstggrkvflchstisxHerrenkragm m allen modernen Faeons, sind jetzt Nr.
I- Von 14 Ssrs Wiss-z Sgr., Nr. 2. von 20 auf 18

SENDUnd die aqeriemsteuvon l— Thlr.«,auf 25 Sgr.
(

hetabgesetzki—,FMU»Knaben-Ehemisettsmit Kragen- das zJTF
halbe Dutzend Ietzt 20 Sgr. —- Unt.er halben Dutzen-
den wird derBilligkeit wegen nicht verkauft. —-

N. Behrens, Kronenftraße Nr. 33
»

«

Schwarze und bunte seidene«Herrenhalstücher-(b"ester
; Sorte und in größterAuswahl,) das Stück 15, 17Z, 20,
-

25 Sgr., l, isz und IZ Thlr. —- Bunte seideneTaschen-k-»
tüchervon l5, UZ und 20 Sgr. an.

» .,.i,-s«s.-
"

s- —.

n gearbeitetenRragem
u, in den neuesten FA-
5 Sgr. — Bunte Her- f

undbillige Ausverkauf von echter Leinwand, welche
"

von Mitglieder der,Weberinnung chemischgeprüft u. von diesen
für echt Leinen befunden, daher jedes Stück mit Stempel »rein
Seinen« versehen, wodurch die Käufer vor Täuschung
bewahrt find), des schnellen Absatzes wegen; gänzlich
aufhört, sollen nun die letztenVorräthe, zu nachbenannten
nie wieder vorkommenden billigen-Preisen ver-

.kauft werden, als:

ib-FeinegebleichteLeinwand das Stück zu einem Dutzend Hem-

Lsiksfut»Zik, 61 u. 7 Thlr. Gröbere und ganz ·starke·Sorten
-. Ukpanddas tück ZZ ZF u. ss4Thlr. Ganz seine Leinwand

Fchi4Hemden hinreichend das Stück 8, 9, 10,12u.15 TM
flemme weißeTaschentücher,das halbe Dutzend.»123;,15,

feine
U« 1 Thit—Noch einige Dutzend Handtucher,und

ut --

« »

.AllesWegesijnfgfklstthemdeirIetztdas halbe Dutzend45 Thlrsz
«.

«

VarLI-StraßeNr 11

,

Neue S ·

· «

«

«

Wandeln, umsJsßmmiV- 3«
«

sgr., Corinthen BJHsgr., gr-

- Rassinadein Brod.:«ges-IXRafsilmde a 4, 4Z u. ös sgr., feine

sp» N

«

a·

Us5s-
" 66Vu.

7 sgr. u. fette Backbutter von 5
gr» feine Cassees, a , ,-

«

»
. sur-·an emp e lt

«

Fo O Tetchmanns Friedkcchstrs a»Okagienbllrgekjhorc»
Mehrere1000kScfnnexåschjszKnickex
einstenzu ver au .in «er abrik,an w « .

LeubezogenMarkgrafenstr. Nr« Sack2eertenSOZZrangiärepamt
u.

l

,

Mittwochden 7. April
.

. Srob

Pf Thus und«die Einerfeinstendie bisher für 4 Thlr. ver
«

, was ich übrigens denselben durch ein besonderes Circular

«

IFZeit zU räumen- zU den billigsten Preisen verkauft, in- der fL-

Mkartenstrase Nr. 719»

.von.20 Sgr. anbis zn den
«

’«L·«

xiite werdenzum Waschenangenommen u. nach
enalt A nstltr. Il» 1 M

fjWintekgrerseepU. Skyjztzenstn - Ecke. J
- empfiehlt als auffallend billig: i.

Gewirkte Long-Chales in weiß, schwarz ec. zu S thlkxd· Stspsp
Dergl. feine französischeEi 10, 12, 15, 17Z——20thkz

-

Carirte u. einfarbige Loug-Chalesvon 2 thir. an.
»

Dergl. feinere u WH, Z, 323——4thir.
( 1

sz
J-?Gewirkte Tücherin weiß,schwarz,gelb,&c., u 2, Ex, 3 thlr.

Ganz feine ä 4, 5, 6, 7, 8»—10«thir.
»

»
.

ZZ Ell. großeUmschlagetücherat likz 20, 20 sgr., 1 thlr. -

in reiner Wolle Z-«IX, 134bis.2thir. -

Visits und Weantrlien v

en Faaon un

»aus-JOHN

der ueust

on 3 thir. an.

,

Jch zeige hierin-it ergehe-listan, daß ich unterm ». d. M.

ein drittes Commendit-Geschäft,in Cöln, HeuniarktiNnZ
eröffnethabe, und daß daher meine Herren Agenten am

Rhein, in Westphaleu, in Hollandund Belgien vom 15ten
d. Mts. au, ihre Bestellungen nach Cöln aufgeben können,

,z-z-näher mittheilen werde. Berlin, ti. April 1852.
- P« I. The-und Zif«

Berlin: Charlottenstr. Nr; 88. sws f-
Cölut Heusnarkt Nr. 2.«·

!

·- -«

GrimmaischeStr. Nr. 21.

D Die U S-
ei esse-

- I C (

« Nur nochbis is. o. Mts».
dauert der Verkauf in der Marienstn 19., 2 Treppen hoch. ·,«
Ene Partie Umschlagetücherin grün, schwarzuud weiß.
Eine Partie elegante fertige Westen, a 25 sgr., l tblr.,
bis 2 thlr.- 5 sgr. — Neueste Herrenhalstücher,a 25 sgr., -1

I WIN- 135 Und 135 thir- — Da es nur noch wenige Ge-

genständesind, so wird um gänzlichbis zur oben benannten-H

zwe· Treppen hoch.
-

»

:«

Die
Mohrenfir. Nr. 6. bei der Dreifaltigkeitskirche,

«.empfiehlt ihr assortirtes Lager von BettzeUgeMLeinwand
«

frischerBleiche untekGarantie, Tisch- und Haiidtiicherzeug,
, Bettdecken«,Gardinen-Mousselin- Kragen, Möbel-Damast,

schwarzenCaiiilott,fertigeHemden, Muster-Parchend,Dimiti,·
Sanspeine, Shirting, Hemden- Und Futter-Cattun,Schwa-
neboy»,Flanelle, Bastard, Batist, Linon,Mil[ U, s»w» Die

HsPreise sämmtlicherWaaren sind mindestens so billig gestellt,
wie sie täglichausgeboten werden.

»

Bei größermPartie einen Rabattz Wiederverkäufernden

Sestos-Preis
"

I. W. Tiers.

1Wtha, Kasus-an :i7., 1«T.



«WohlfeiberWerknnf ;
VDU fertigen Sakhen."

»

«

-

,
»L

«

«

·

- Fiir Herren .

EISSMIEHsexkigeWesten von 1 thlr· an. . ke;
Y NeuesiefertigeHosen a 25 sgr. 1 bis 1Zthlr. Mützena 6sgr.

.
f

»

. FertegeKnaben-Anzuge:
thveeniz ·Jacken,Hosen, Westen u. Mützen, fertigeKinder-
Kittel nnd. Höschenin allen Größen und Farben.

. » « I »
«

, Fur- Damen, junge Madchen
s

,

-

nnd Kinder f;
, neueste«fertige Polka- Jacken, Promena"den- II

. Jäckchenund Visiten Jj
Von den kleinstenbis den größtenpassend und in allen be-

«
liebigen Farben. JT

EktlePart- Untfchlagetücherin gefm,schwarz,blau.u.weiß.»s-
- Eine Partte fertige Herren- nnd Damen-Hemden TFL

. « Neueste
Herren-galstücher"

und« Taschentücher.,

-

.

· ur billigen Handlung
Von

M. S. Hausf, Landsbergersiraße67.
Es der Kurzen - Straße.

Gute Geschirr-u. Verdeckschmierein Schwarz wie in Glanz;
gute Achsenschmtere,so risieHufschmierefür Pferde, die schlechte
Hase haben, (auf, praktischeErfahrung begründet) empfiehlt
billigst «

Harkewitz,·Auguststr.85.

III-s .- .—«,.’« .-

25
»

sc VIII-atra Eise-Ists
"

u LZHund 3 sgr., 25 Sis Jndia 4 sgr.,«25 St.·På-10mn

E sgr. sind immer vorräthigbei » R. Wolfs,

spjtieimarkt No. 5.
- der Kirche gegenüber-«

«

GeprägteMetallbuchstaben u. Ziffern, echt vergold. n. lakirt,
in allen Größen bei F. Waren U.. Comp., WaßmannsstnM.

--- «Mantillenu. Visites wachden
»

allen Stoffen v. 3, Eil-,4, 5415 thlr. -

.

Radmäntel te. Friihjahrstüch
E in alle Fragens u. Stoffen, v. 4,41-2,

«

-

5, 6, 8 bis 15 ihre
«

«

sp«br. Taffet, 32 Rote von 7, 8

bis m Thie. ,
-

«

- G ewirkte Umschlagetücherm

; LongLChalesdon 33, 4, 6, 8, «10 —- 20 thrrz

E;Jaconets U, Båxege in allen Mustern uFFarben, ä
Nod-e von 2z, 3,s4«—- 5 ihn-. empfiehlt .

"

M. Blumenreich ö-« Comp»
»

s

M Poststr—Nr. 8. im neuen- Laden. D-

AlteGnmmischuhekauftiteFIG-Kommandantenstr.38 iniTabacksL

-

l

2sHaarmatratzen, 1·b«irk.Sopha ganz billfMdittelstn J
«

diesjährigenneuen pariser Faeongfin

ntit Damtzjiraftgesucht-

.vorn 2 Tr., gezogen
bin.

»NeanderstV-«32- Hof, 2 Tr. istieineStube

»

Beste Engl. schmiede» Nuss-, Steh-kahlen
«

smd angekommen und werden billigst aus d..1(alm vork-
(

1"6.-schjikbanerdnmm 16. Dei F. XV. Grosso Söhne.

JGepteßteCigarren, alt, abg-elagert, 250 Stück 1 Thlr.,
100 Stück «1-2·Sgk.,»Sitka alt 250 Stück 1 Ihre 100 Stück
12 ngy Ugues 250 St- I Thlr»-·-190St. 12 Sgr. 100 St.
zu- 18, 24,"27 Sgr. sind auch Uvch zu haben -

Leipzigerstr. Oer 105--auf- dein Hofe,
fI Mahagoni n. 2 Schlafsohas, alle sehr dauerhaft gearbeitet,"«
verk» aus Verlangen gegen AbzahlP der Tapeziet Brüderstr. Z.

Aus der Friedeichnsadtischeu aufgelöstenAssociation
der- Schneidermeistersind mehrere neue ferneVlvderne Palletots,
Tweens, auch Ball- oder Gesellschafts-AU8UST-Unter dkm Kosten-.
preis zu verkaufen. »Auch werden Bestelllmgm ,«UgMpW

»

Rosenstr. 3 v."3 «Tr. h; d. Werd. Kirche im csks de CO!08ne..

Die Hntfabrik von A. Pufche
Königstr. Nr. 54, 1 Treppe-

empsiehkkseine eigne Fabrikation auf französischgearbeitet-r

Herrnhütein Preis von 2——4thlrn., auchgeringese MMJGHV
schönz-.billigst—Preis. Reparaturen werd. gut u. bill. ausgefuhtti

-

»

«

Fvurnier-Anzeige.
»

»

Sehr schoneMah- Pyramiden, bunte birkene Four iere u. elfene
IZäzölligKreinetrockne Tafeln für Stellmacher sind billig zu

haben bei
,

Is Guß Tischlermeister
Rliierstt 51, «naheder alten Jacobsttd

TMeinen geehrten Kunden »dieergebenste Anzeige, daß ich vom
«

Spittelmarkt11 ti. 12 jetzt Niederwallstr. 25 gezoan bin.
-

— Ak- Weiß, Schneidermetsteks,

Meinen geehrtenKundendie ergebene Anzeige, daß ich seit dem

,
1. April mein Geschäftvon der SpandauerbrückeNr. Z. nach
der HeiligenGeiststn 40., Eingang von der Brauhausgasse,
verlegt habe. Gerhardt, Buchbinder-Metster.-.

Kronengasse20 part. sind 2 neue-mah. Komoden billig tzu verk.

US l v Zistä ( H z, »

-.
- ·"

s«Woer «

—- -

: Schlaffopha bitt-. sure-rinnt Gr.Hamburgerst1-s.4.part

Trockener, Ltnumer Torf 1. Klassebilligst,
Neue Friedrichsskr.45. u.«Georgenstr.17. Gas-CoakeäTpm»
22 Sgr., d Scheffel5Z Sgr. Neue Friedrichkkraße45·

Die höchsten Preise für Juwelen, OW- Silber, uhs
ren, Tressen,Pfandscheine,Münzen ic. zahlt HeMk.Rosen--
thal, «Spandauerstr.Nr. 60, der VofthsesekszedR llf

»

Si ere We el werden bei strengster I WIVU Und et ttät'

gekccihuftKöpciiickerstrssliöbeim Wirth Von 2——4Uhr Nachm.

Zu einer MaschinenbauereiWird ein Lokal
f

Adr. im"Jnt«-Comt. unter X. 95;
I- . —...·-»,...

1 Burschen,»dersichLLMPYJEÆDWWz,
m—Einen-HEFT«71?7;ere1)rendekc1

u co te ganz gehorsamst«An«

zeige,daß ichchsonder Wallstr· U
nach»derKraufenftr. 10

»

- .- MS a ,
»

—«--;WFXL,SWHM Arbeit-m

Eine gebildeteDanke WmJscht!Ichemer eben solchenals»Gesell-
schafterinu. Pflegekmqui Veter anzuschließenjnöthigenfalls
ohne Gehalt. NshsAusk· Wkrd Fräul. Leo, N. Friedrichstrzsz
Hof r- 2 TOLDOFIMorgenst.bis «11-uhkgütige either-m

Jch wohnejetzt NkedekfvallstnNr. 32. -

A »

. sz Danziger.

mit Bett IU verkn-

Dessauerstks7- 3 Tr- ist eine möblirte Stube zu vermietheke
,


